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Empfehlung zur Entlassung von 

bestätigten Fällen aus der 

Absonderung 

I. Symptomatische Personen mit schwerem Krankheitsverlauf (mit 

Sauerstoffbedürftigkeit) 

• Frühestens 10 Tage nach Symptombeginn, mindestens 48 Stunden 

Symptomfreiheit1  

und 

• negative PCR-Untersuchung oder CT-Wert ≥ 30 

II. Symptomatische Personen mit leichtem Krankheitsverlauf (ohne 

Sauerstoffbedürftigkeit) 

• Frühestens 10 Tage nach Symptombeginn bzw. wenn unklar nach Probenahme 

mit labordiagnostischem Erstnachweis des Erregers und mindestens 48 

Stunden Symptomfreiheit1 

 

ODER 

 

• Frühestens 5 Tage nach Symptombeginn bzw. wenn unklar nach Probenahme 

mit labordiagnostischem Erstnachweis des Erregers und mindestens 48 

Stunden Symptomfreiheit1 

und 

 negative PCR-Untersuchung oder CT-Wert ≥ 30 

 

                                                      

1 Inkludiert kein Fieber ohne Einnahme von Antipyretika und Besserung von respiratorischen Symptomen; 

der Verlust des Geruchs- oder Geschmackssinnes kann bei manchen Personen über die infektiöse Phase 

hinaus bestehen bleiben, steht einer Entlassung jedoch nicht entgegen. 
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III. Asymptomatische Personen 

 Frühestens 10 Tage nach Probenahme mit labordiagnostischem Erstnachweis des 

Erregers 

 

ODER 

 

 Frühestens 5 Tage nach Probenahme mit labordiagnostischem Erstnachweis des 

Erregers 

und 

 negative PCR-Untersuchung oder CT-Wert ≥ 30 
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IV. Kriterien zur Entlassung aus dem Krankenhaus für Bewohnerinnen 

und Bewohner von Betreuungseinrichtungen (Altersheim, 

Pflegeheim etc.) oder Personen, die mobile Pflege in Anspruch 

nehmen 

a) Entlassung in die weitere Absonderung in der Betreuungseinrichtung 

 Klinische Besserung, die basierend auf ärztlicher Einzelfallbeurteilung eine 

ambulante Weiterbetreuung erlaubt 

und 

 Individuelle Situation der betroffenen Person und deren Umfeld lässt dies 

zu 

 

Die Entlassung aus der weiteren Absonderung in der Betreuungseinrichtung erfolgt bei: 

 Symptomfreiheit1 seit mindestens 48 Stunden bezogen auf die akute 

COVID-19-Erkrankung 

und 

 Negative PCR-Untersuchung oder CT-Wert ≥ 30 

 

b) Vollständige Entlassung in die Betreuungseinrichtung oder in die mobile Pflege ohne 

weitere Auflagen 

 Symptomfreiheit1 seit mindestens 48 Stunden bezogen auf die akute 

COVID-19-Erkrankung 

und 

 Negative PCR-Untersuchung oder CT-Wert ≥ 30 
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V. Kriterien zur Entlassung von versorgungskritischem Gesundheits- 

und Schlüsselpersonal bei Vorliegen von akutem Personalmangel 

Anzuwenden bei asymptomatischen Personen bzw. leichtem Krankheitsverlauf 

• Frühestens 5 Tage nach Symptombeginn bzw. wenn unklar nach Probenahme 

mit labordiagnostischem Erstnachweis des Erregers und mindestens 24 

Stunden Symptomfreiheit1 

und 

 Negative PCR-Untersuchung oder CT-Wert ≥ 30 
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